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Berlin 25 März
Graf Otto zu Stolberg Weruigerode reist heute

von hier nach Wien zurück um dort sein Abberufungsschrei
ben zu überreichen seit heute steht fest daß er als Vice
präsident in das Staatsministerium eintritt Herr Camp
hausen wohnt noch im Finanzministerium das er aber in
drei Tagen räumen wird um seinem Amtsnachfolger
Hobrecht Platz zu machen Wie es heißt begiebt sich
Camphausen ins Ausland wo er längere Zeit zu verweilen
gedenkt

Die Ministerkrisis gilt noch nicht sür beendet und
gewichtige Anzeichen sprechen dafür daß Dr Achenbach nicht
mehr lange Chef des Handelsministeriums bleiben wird
wogegen die Stellung des Kultusministers Dr Falk als
völlig gesichert anzusehen ist Die bevorstehenden Minister
ernennungen bringt der Staatsanzeiger erst in einigen
Tagen und ist der preußische Etatsnachtrag erledigt damit
aber die Krisis wesentlich gehoben so wird wie man heute
erzählt Fürst Bismarck auf einige Tage Urlaub nehmen
Er klagt daß er ungewöhnlich angegriffen sei und der Er
holung dringend bedürfe

Die Ziehung der I Klasse 158 königlich preußischer
Klassen Lotterie wird nach planmäßiger Bestimmung am
3 April d I srüh 8 Uhr ihren Anfang nehmen

Wird England seinen Widerstand gegen die russische
Politik so weit treiben daß es zu einem englisch russischen
Kriege als der nächsten Folge des eben erst auf der Bal
kanhalbinsel beendeten Blutbades kommt Das ist die
Frage zu der sich die europäische Lage nach verschiedenarti
gen Wandlungen augenblicklich zuspitzt Die englische Diplo
matie erscheint hierbei in der That in keiner beneidenswer
then Beleuchtung Sie verfuhr von Anfang der Orient
wirren an unschlüssig und rücksichtslos gegen Diejenigen
welche es schützen wollte die sie aber im entscheidenden Mo
mente im Stiche ließ Erst sprang England vom berliner
Memorandum ab und begab sich in eine isolirte Stellung
Dann hetzte es die Türken stets aus s Neue zu den äußersten
Anstrengungen bis die Russen vor Konstantinopel standen
und die Türkei als Bundesgenossen für England bei einer
etwaigen Aktion für immer verloren ist Die Versuche
Frankreich oder Italien für englische Interessen zu gewinnen
schlugen fehl da diese Staaten keine Lust bezeigen das eng
lische Uebergewicht im Mittelmeer und der Levante zu einer
fast völligen Beherrschung dieses Seebeckens zu erhöhen
Das letzte Resultat der englischen Politik ist die Entfrem
duug Oesterreichs Die eifrigen Bemühungen das Kabinet
von Wien aus einer intimen Verbindung mit Rußland und
Deutschland herauszureißen und dasselbe für Englands In
teressen auszunutzen haben mit einem glänzenden Fiasko ge
endet Nun fährt das Kabinet Beaconsfield Derby fort
dem Zusammentreten des berliner Kongresses Schwierigkeiten
zu bereiten indem es sich darauf versteift gewisse formelle
Zusagen von Seiten Rußlands zu erlangen die der letzt
genannte Staat der ja thatsächlich die Diskussion jedes Ar
tikels des Friedens dem Kongresse frei gegeben hat kaum
zu gewähren im Stande ist wenn er nicht seiner Würde
als eben erst siegreich aus einem schweren Kampfe hervor
gegangene Großmacht etwas vergeben will Zieht England
nun seine Forderungen nicht zurück und hierzu hat es
sich eigentlich den Weg schon halb versperrt so kommt
entweder der Kongreß zusammen ohne daß England dabei
vertreten ist Rußland setzt sich auf demselben mit um so
größerer Leichtigkeit mit den anderen Mächten auseinander
und England hat dann mit Rußland allein zu thun oder
der Kongreß zerschlägt sich unter deutscher Vermittlung glei
chen Rußland und Oesterreich ihre Ansichten über die Ord
nung der Dinge auf der Balkan Halbinsel da wo sie aus
einander gehen aus und England hat auch in diesem Falle

nachträglich und allein mit Rußland seine Rechnung abzu
machen Ob dies mit oder ohne Krieg möglich sein wird
kann augenblicklich Niemand beurtheilen Fest aber steht
daß England wenn es den Kongreß scheitern läßt die Gunst
der Situation mit Deutschland und Oesterreich zusammen
zu operireu verscherzt

New Nork 24 März Nach hier vorliegenden Nach
richten hat sich in St Domingo unter dem Vorsitz des
Generals Guillermo eine provisorische Regierung gebildet
möglichst bald soll ein neuer Präsident gewählt werden Der
durch die Revolution angerichtete Schaden ist ein sehr be
trächtlicher

New Vork 25 März Nach hier vorliegenden Nach
richten hat das nach Nikaragua bestimmte deutsche Geschwa
der Panama am 14 d verlassen und die Fahrt nach seinem
Bestimmungsorte fortgesetzt

Orientalische Angelegenheiten
Konstantinopel 25 März Osman Pascha welcher

mit Reouf Pascha gestern Nachmittag hier eingetroffen war
ist noch gestern Abend vom Sultan empfangen worden der
demselben das Großkreuz des Osrnauie Ordeus mit dem
Stern in Brillanten sowie die goldene Militärmedaille und
einen Ehrensäbel überreichte Heute wird Osman Pascha
auf der Pforte und im Seraskierate mit großen Ehren em
pfangen werden Die in der Ebene von Bujukdere kam
pirenden Truppen sind unter den Befehl Mehemed Ali
Paschas gestellt worden

Belgrad 24 März Die serbische Regierung hat
ein Memorandum für den Berliner Kongreß ausgearbeitet
welches die historischen Rechte des Fürstenthums auf Alt
serbien betont der Kriegsminister Gruitfch wird dasselbe an
die Mächte überbringen In Nisch und Loschkowatz finden
serbischersoüs größte Tcuppemonzentrirnngen unter Horva
towicz statt Der bosnische Woiwode Golub Babich ist im
Auftrage der Nationalregierung hier eingetroffen und hat
mit Minister Risticz konferirt

Athen Nach der für die Insurgenten verhängniß
vollen Katastrophe bei Lithochoron und der von den Türken
unter der dortigen christlichen Bevölkerung angerichteten
Metzelei flüchteten 20,000 Weiber und Kinder in das Kloster
Melympion Dionhsios Assaf Pascha ist mit regulären
Truppen und Tscherkessen im Anmarsch gegen dasselbe Die
griechische Regierung hat den hiesigen englischen Vertreter
Wyndham hiervon benachrichtigt welcher wie bereits ge
meldet die Panzerkorvette Ruby von der Flotte Hornby s
nach der thessalischen Küste beorderte

Nach Nachrichten aus Griechenland erneuern sich
in der Gegend um den alten Olymp alle Gränel deren
Schauplatz im vorigen Jahre Bulgarien gewesen ist Die
Dörfer Rapsa Carva und Lithochori sollen von den Türken
geplündert und verwüstet und der größte Theil der Bevöl
kerung Frauen Kinder und Greise niedergemacht worden
sein Die Ueberlebenden namentlich Weiber und Kinder
haben sich in die Gebirge geflüchtet und finden dort durch

und Hunger ihren Tod

Vom Kongreß
Ueber die in Berlin herrschenden Anschauungen in Be

treff des Kongreßfrage geht der officiösen Wiener politischen
Korrespondenz das nachstehende Schreiben zu Berlin
20 März Als einziges aber um so bedenklicheres Hinder
niß steht dem Zusammentreten des Kongresses der bekannte
Anspruch Englands entgegen Die geschäftig verbreitete Un
terstellnng daß Graf Andrafsy den englischen Standpunkt
theile ist in der gestrigen Sitzung der ungarischen Dele
gation von dem leitenden Staatsmanne in einer jeden
Zweifel ausschließenden Weise richtig gestellt worden Es
genügt die inzwischen erfolgte ofsicielle Mittheilung der Frie
densbedingungen von Seiten des Petersburger Kabinets
daraufhin ist jede Macht in der Lage zu dem Inhalte der
selben auf dem Kongresse Stellung zu nehmen Wenn
einerseits der Kongreß keineswegs darauf beschränkt werden
kann und wird einfach einen s ots ä ursAistrsinsut zu
vollziehen und auf dem Dokument von San Stefano die
Unterschriften zu beglaubigen so befindet sich doch anderseits
Rußland nicht in der Lage in der Rolle eines Angeklagten
oder Besiegten vor dem Kongreß erscheinen zu müssen Die
Forderung Englands wird in Petersburg als die Absicht
einer Demüthigung betrachtet welche mau nicht nach dem
Falle von Sebastopol hingenommen hätte und die daher vor
Konstantinopel noch weniger am Platze ist England hat
für seine Auffassung weder in Berlin noch in Wien Unter
stützung gefunden und die Times irrt sehr in der An
nahme wenn sie meint Fürst Bismarck werde in Peters
burg für die englischen Anschauungen eintreten Weder
Deutschland noch Oesterreich haben ein Interesse daran um
Englands willen das russische Nationalgefühl herauszufor
dern und dessen bereits reichlich vorhandene Erregung auf
sich abzulenken Glaubt eine Partei in England dabei ihre
Rechnung zu finden so wird die Zukunft die Probe auf das

Exempel nicht vorenthalten aber weder Deutschland noch
Oesterreich denken daran sich um fremder Interessen willen
mit einem so nahen und so bedeutenden Nachbar zu ver
feinden Italien dürfte sich der Anschauung der beiden
Kaiserhöfe um so mehr anschließen als es sein Interesse
unzweifelhaft besser im Einvernehmen mit Oesterreich als
gegen dasselbe wahren wird Frankreichs Politik wird in
erster Reihe durch die Sorge für die Weltausstellung und
für Aeghpten bestimmt Ersterer Umstand weist die fran
zösische Politik in eine vermittelnde vor Allem in eine fried
fertige Richtung der zweite nähert sie England um den
nothwendigen Einfluß auf dessen Entschließungen zu be
wahren und einer eventuellen Okkupation Aegyptens vorzu
beugen welche England einem befreundeten Frankreich gegen
über nicht unternehmen kann Hierzu kommt daß der Faden
einer englisch französischen Allianz fleißiger denn je gesponnen
wird Es hängt damit die Designirung Lord Lyons zum
Kongreßbevollmächtigten zusammen man hofft in einer eng
lisch französischen Allianz die Basis für eine Tripel Allianz
gefunden zu haben für welche gleichfalls viele Hebel thätig
sind Es bedarf keiner Versicherung daß letzterer die auf
merksamste Beachtung zugewendet wird bis jetzt sind ihre
Chancen gleich Null England wird sich in den nächsten
Tagen zu entscheiden haben Tritt der Kongreß in Berlin
zusammen so wird er voraussichtlich eine dauernde Begrün
dung des Weltfriedens sichern dies ist die Zuversicht mit
welcher ihm hier entgegengesehen wird Kommt der Kongreß
nicht zu Stande so bieten sich allerdings unabsehbare Even
tualitäten dar in deren Verlaufe vielleicht mancher Rechen
fehler derjenigen Faktoren zu Tage tritt welche den Kon
greß und damit möglicher Weise auch die Erhaltung des
Friedens vereitelt haben Daß ein Vorkongreß eine wirk
liche Förderung der Verständigung sein würde wird hier
nicht angenommen

Wien 25 März Die Polit Korresp enthält
folgende Meldungen Aus Brüssel Man scheint vielfach ge
neigt die Weigerung Rußlands die Uebermittelung der
Friedenspräliminarien an die Mächte als Vorlage für den
Kongreß gelten zu lassen nicht als letztes Wort desselben
anzusehen Den vermittelnden Mächten sei noch immer durch
eine mögliche Eventualität der Spielraum geboten daß das
russische Kabinet die nach seiner Ansicht indiskutablen Punk
tationcn der Präliminarien offiziell von der Vorlage eximi
ren und nach Anerkennung dieser Exemption seitens des
englischen Kabinets den übrigen Theil der Präliminarien
der englischen Bedingung gemäß als Kongreßvorlage erklären
würde Die Anbahnung eines Kompromisses auf solcher
Grundlage wüM der bisherigen Differenz zwischen Rußland
und England den rein formellen Charakter benehmen die
selbe aber bei ausbleibender Begleichung auf ein sachliches
Terrain stellen

Petersburg 25 März Die Agence Russe schreibt
Nachdem Rußland den Präliminarvertrag im ganzen Umfang
den Kongreßmächten mitgetheilt und das Vorhandensein eines
geheimen Vertrages bestimmt in Abrede gestellt hat nach
dem Rußland jeder Kongreßmacht in gleicher Weise wie sich
selbst das volle Recht zuerkannt hat zu diskutiren Vor
schläge zu machen und Entschließungen zu fassen kann
das Drängen Englands Rußland seine Formel aufzuzwin
geu nur als eine arge Chikane angesehen wer
den inder sicheine verletzende Absicht offenbart

Stadtverordneten Sitzung
Halle 25 März 1878

Anwesend waren 37 Mitglieder entschuldigt für die
Dauer der ganzen Sitzung die Herren Komm R Riebeck
Dr Müller Prof Freytag und Zimmermstr Kyritz Der
Magistrat war vertreten durch die Herren Oberbürgermeister
v Voß Bürgermeister vom Hagen Stadträthe Jordan
Zernial Dryander imd Stadtbaurath Schultz

Nach wiederholter Vertagung stand die Packhofsfrage
als interessantester Gegenstand auf der gestrigen Tages
ordnung Der Referent Herr Justizrath Fiebiger verbreitete
sich zunächst über den historischen Verlauf der vielfach venti
lirten Frage Man wird sich erinnern daß vor ungefähr
Jahresfrist die Magdeburg Halberstädter und auch die Berlin
AnHalter Eisenbahngesellschaft fast ganz gleiche Offerten der
Stadt machten indem jede der beiden Gesellschaften ein an
der Bahn belegenes 6 Morgen großes Grundstück zum Bau
eines Lagerhauses c als Geschenk anbot und ferner ver
sprach die Schienenverbindungen mit der Bahn selbst her
zustellen und endlich auch eventuell das Projekt für die Er
bauung des Lagerhauses aufzustellen und den Bau auf Kosten
der Stadt auszuführeil

Die Stadt hielt ihrerseits aber in erster Linie daran
fest daß eigentlich die Kaufmannschaft als solche berufen
wäre in das Unternehmen einzutreten Es wurde daher
zunächst beantragt eine Uebersicht von den zu erwartenden
Einnahmen aufzustellen und hierauf nachgewiesen daß letztere
vollauf genügend fein würden um das ev Kapital zu ver
zinsen Das Unternehmen wurde mithin als ein sehr gün



stiges hingestellt Dennoch waren große Bedenken vorhan
den die darauf hinausgingen daß die Stadt sich nicht in
ein derartiges Unternehmen einlassen dürfe Gleichwohl
zeigte sich in der Stadtverordneten Versammlung eine Ge
neigtheit auf die Sache einzugehen und man konnte nicht
über das Bedenken hinwegkommen eine solche Offerte zu
rückzuweisen Dmn das offerirte Terrain repräsenlirte einen
Werth von 120,000 eine gleiche Summe würde durch
die ebenfalls auszuführen versprochenen Schieneneinnch
tnngen c erwachsen Wenngleich man sich sagte daß es
Pflicht der Stadt sei eine derartige für die Stadt ein
eminentes Interesse umfassende Offerte nicht zurückzuweisen
und vaß zur Förderung des Wohlftandes es der stadt
lediglich zukomme Handel und Wandel zu heben so glaubte
man doch wie schon bemerkt in erster Linie die Kaufmann
schaft für berufen in das Unternehmen zu treten

In der Zwischenzeit nahm die Angelegenheit nun fol
genden Verlauf Die Anstellung der Offerte der Berlin
AnHalter Eistnbahngesellschaft erreichte am 1 März d I
die der Magdeburg Halberstädter wird am 1 April ihr
Ende erreichen Wie schon erwähnt fühlte man sich zu der
Offerte der Berlin An Halter Bahn mehr hingezogen in Folge
einer Erklärung der Kaufmannschaft das Lagerhaus c auf
der städtischen Seite lieber zu haben und man hierzu das
unweit des Leipziger Thores gelegene Grundstück für vor
thcilhaft erachten müsse Das von der Magdeburg Hal
berstädter Bahn offerirte Grundstück ist am früheren Krause

schen Garten gelegen Die Offerte der Berliner Bahn
war somit angenehmer

Hr Komm R Riebeck wandte sich nun direkt an die
Berlin AnHalter Gesellschaft in dem Bestreben die Ange
legenheit persönlich zu fördern und erklärte sich bereit falls
die Anstellung bis zum 1 Juni verlängert würde in das
Unternehmen einzutreten Als darauf die städtischen Be
hörden sich an die berliner Bahn wandten mit der Absicht
eine Verlängerung der Anstellung zu erreichen erhielten sie
die Antwort daß man bereits an Hrn Riebeck eine Ver
längerung bis zum 1 Juni 1878 abgegeben habe daß aber
Hr Riebeck verpflichtet sei die Anstellung an die Stadt
abzugeben sofern letztere es verlange

Die Bestrebungen des Hrn Riebeck waren nun fol
gende Bekanntlich existirt Hierselbst ein Verein zur Förde
rung des halleschen Handels welcher nach seinen Statuten
auch die Errichtung eines Packhofes an der Saale vorgesehen
hatte Dieser Verein ist eine Aktiengesellschaft und hat sich
unter königl Bestätigung die Rechte einer solchen erworben
Mit Hülfe dieser Gesellschaft hielt man nun die Ausführung
für möglich da die Gesellschaft eine Korporation ist mit
welcher der Fiskus kontra hiren kann Ein wesentliches Hin
derniß dabei war es allerdings daß die Aktien nicht mehr
in den Händen Halle scher Kaufleute sind

Leiver hat in Folge eines Mißverständnisses die Sache
inzwischen die Wendung genommen daß Hr Riebeck die
Offerte ein Kapital von 400,000 darzuleihen zurück
gezogen hat Hr Riebeck richtete hierauf ein Schreiben an
die Stadt worin er ihr die ihm gewordene Anstellung an
bot und anfragte ob sie das Unternehmen ausführen wolle
Die in dieser Angelegenheit s Z gewählte Kommission
beschloß in Uebereinstimmung mit dem Magistrate der
Stadtverordneten Versammlung zu empfehlen das Anerbieten
des Hrn Riebeck zurückzuweisen

Der Referent konnte nicht durchaus für diesen Antrag
eintreten Er hielt die Sache nach Durchsicht der Akten für
noch nicht so weit daß man sie zurückmiese Seit Jahren
sei in dieser Angelegenheit hin und her verhandelt und auch
jetzt könne man noch nicht sagen daß dasMkojekt gescheitert
sei Wenn man vor dem 1 Juni die Möglichkeit das
Unternehmen zu realisiren zurückweise o sei mit einem
Male tabula rasg gemacht Er Referent empfehle die
Beschlußfassung bis zur ersten Sitzung im Monat Mai zu
vertagen und dann mit vollstem Ernst an die Sache heran
zugehen Wenn es dem Vereine zur Förderung des halle
schen Handels nicht glücken solle die Sache zu effektniren
so bitte er die schon berührte Vertagung anzunehmen und
im Mai die Berathung vorzunehmen

Nach einer sich an das ausführliche Referat des Hrn
Justizrath Fiebiger anschließenden Debatte wurde folgender
aus den Anträgen der Herren Gneist Pfaffe und Fiebiger
formulirte Antrag angenommen Die Versammlung beschließt
den Magistrat um die Erklärung zu ersuchen und ihn
dazu zu ermächtigen Für den Fall vaß bis zum 1 Mai er
eine Gesellschaft mit Korporationsrechten sich verpflichtet
die Erbauung eines Packhofes und Lagerhauses auf dem
von der Berlin AnHalter Eisenbahngesellschaft offerirten
Grundstücke in angemessener Weise auszuführen und die dazu
erforderlichen Geldmittel nachweist verpflichtet sich der Ma
gistrat seinerseits auf das Recht in die von dem Hrn
K R Riebeck gemachte Offerte der vorgenannten Gesellschaft
einzutreten zu verzichten desgleichen auf die in der Sitzung
vom 4 Februar d Js beschlossene Bedingung welche der
zu bildenden Gesellschaft gestellt werden soll daß dieselbe
dem Magistrat die Berechtigung einräume innerhalb dreier
Jahre die etwaigen Anlagen nebst Grundstücken gegen Erstat

tung der gemachten baaren Auslagen zu übernehmen zu
verzichten und endlich den Hrn Vorsitzenden zu ersuchen die
Packhofsangelegenheit auf die Tagesordnung der ersten Sitzung
der Stadtverordneten im Mai d I setzen zu wollen

Schluß folgt

Schwurgerichtshof in Halle
Sitzung vom 25 März

Unter dem Vorsitz des königl Appellations Gerichts
Raths Hesse aus Naumburg a/S begann heute die erste dies
jährige Schwurgerichtsperiode Als Beisitzer fungirten die
Kreisgerichtsräthe v Landwüst Stahlschmidt und die Gerichts
Assessoren Dr Wolfs und Ebmeier als Staatsanwalt
Staatsanwalt Woytafch als Gerichtsschreiber Aktuar Al
bertus

Als Geschworne wurven ausgeloost Schlemmer Oekonom
und Schulze in Tannepöls Tenbner Rentier in De
litzsck Schwetzschke Buchhändler in Halle Schüler
Gutsbesitzer in Blankenheim Döring Gutsbesitzer in
Kitzendorf Apitzsch Gutsbesitzer in Brinnis Bänsch
Fabrikbesitzer in Lettin Schalk Maurermeister in Mans
feld Niemeyer Stadtrath a D hier Eschenhagen
Zimmermeister Rathmann a D in Eisleben Vollmer
Mühlenbesitzer in Döllnitz Gloger Kaufmann in Eis
leben Als Vertheidiger amtirte Referendar Eifenhardt

Zur Verhandlung kamen folgende Untersuchungen
Der Knecht Wilhelm Schier aus Wettin bereits

zwei mal wegen Diebstahls zuletzt im Jahre 1876 wegen
schweren Diebstahls mit 1 Jahr Zuchthaus bestraft stieg
am Abend des 21 Oktober v Js durch ein offenes Fenster
des ihm wohlbekannten Körber fchen Gasthofs zu Reidewitz
in die Wohnstube ein entwendete eine an der Wand hän
gende Taschenuhr und aus einem Schranke 1 20 H,
sowie aus einem höher belegenen Raume des Hauses einen
Tspf mit Mus und entfernte sich damit durch die Hofthür
die er von Innen aufriegelte Schier ist geständig will aber
etwas angetrunken gewesen sein Der Staatsanwalt bean
tragte das Schuldig dem entsprechend das Verdikt der Ge
schworenen lautete Der Staatsanwalt beantragte 4 Jahr
Zuchthaus Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht der Gerichtshof erkannte auf 3 Jahr Zucht
haus c

Friedrich Ernst Gottlob Max Schmiedel
Handarbeiter aus Halle stand wegen versuchten schweren und
zweier einfachen Diebstähle im wiederholten Rückfalle unter

Anklage Schmiedel ist am 5 Juni 1856 in Bernburg ge
boren militärpflichtig und zwei Mal wegen Diebstahls vor
bestraft Am 8 Januar cr Vormittags gegen 12 Uhr
löste er im umschlossenen Gehöft der Knnze schen Cichorien
darre hier mittels Taschenmessers den Kittrand an einer
Eomtoirscheibe im dortigen Waagehanse drückte die Scheibe
ein öffnete die Fensterwirbel und stieg durch das Fenster in
das Innere ein Er durchsuchte die zum Theil verschlossenen
Fächer des dort stehenden Pultes und war im Begriff mit
tels eines abgebrochenen Ofenschippenstiels ein Fach zu öffnen
als er vom Fabrikaufseher überrascht und bald darauf zur
Haft gebracht wurde Die Absicht zu stehlen gehabt zu ha
ben räumte er sogleich ein Etwa eine Stunde zuvor hatte
Schmiedel sich in das leer stehende Eomtoir des Spediteurs
Haase hier eingeschlichen und aus einem an der Wand hän
genden Ueberzieher ein Cigarrenetui mit einigen Cigarren
und aus einer Cigarrenkiste 10 Cigarren entwmdet Im
Dezember 1877 diente Schmiedel in Wörmlitz Bei einem
Besuche des dortigen Arbeiters Schöber stahl er eine in einem
offenen Wandschranke hängende demselben gehörige Spindel

uhr Cigarrenetui Cigarren und Uhr sind bei der Ver
haftung in Schmiedels Besitz vorgefunden Derselbe war
alsbald auch dieser Diebstähle geständig Nach dem Ergeb
niß der heutigen Verhandlung wurde vom Staatsanwalt das
Schuldig unter Ablehnung der von der Vertheidigung bean
tragten Annahme mildernder Umstände in Antrag gestellt
welchem Antrage gemäß das Verdikt der Geschworenen lau
tete Entsprechend dem Antrage des Staatsanwalts erkannte
der Gerichtshof auf 3 Jahr Zuchthaus Ehrenverlust und
Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht

Der Eisenbahnarbeiter Gustav Robert Grübler aus
Landsberg ging mit Wilhelmine Freiberg aus Brehua am
9 Februar 1877 vor dem Standesamt in Brehna ein
Ehebündniß ein trotzdem er am 26 Juni 1869 mit Christiane
Amalie Werner aus Sipptitz in Schönefeld bereits eine Ehe
geschlossen und in dieser Ehe zwei Kinder erzeugt hatte Von
dieser seiner Ehefrau hatte er sich getrennt und wußte daß
dieselbe mit ihren Kindern in Mockwau lebte Er stand
wegen Doppelehe unter Anklage Obschon er bereits in der
Voruntersuchung ein offenes Geständniß ablegte behauptete
er dennoch angenommen zu haben daß die erste Ehe getrennt
sei weil die Ehefrau wegen Mißhandlung Ehescheidungsklage
anzustellen beabsichtigt wohingegen er die Rückkehr jener
zu ihm verlangt hatte worüber gerichtliche Verhandlungen
geschwebt haben Nach dem Ergebniß der heuligen Ver
handlung beantragte der Staatsanwalt das Schuldig unter
Ablehnung der beanspruchten mildernden Umstände Die
Geschworenen bejahten dem entsprechend die Thatfrage Des
Staatsanwalts Antrage gemäß erkannte der Gerichtshof auf
3 Jahr Zuchthaus und Ehrenverlust

Die Verhandlung in der Untersuchungssache gegen den
Bäckerlehrling Lautenbacha us Großfurra wegen Urkunden
fälschung mußte wegen Nichtemlieferung desselben in das hiesige
Gerichtsgefängniß vertagt werden

Aus der Provinz
Der besoldete Stadtrath Brinkmann zu Halber

stadt ist der von der dortigen Stadtverordnetenversammlung
getroffenen Wahl gemäß als besoldeter Beigeordneter zweiter
Bürgermeister der genannten Stadt für die gesetzliche zwölf
jährige Amtsdauer bestätigt

Den Domänen Rentmeistern Soellig in Quedlin
burg und Meyer in Magdeburg ist der Charakter als
Domänen Rath verliehen

Eisleben 25 März Nachdem im benachbarten
Creisfeld vor kaum acht Tagen ein Lehrer seinem Leben
durch Erhängen ein Ende gemacht entdeckte man am Sonn
abend in einem dicht bei unserer Stadt gelegenen Teiche
den Leichnam eines jungen Mädchens Die Unglückliche
aus Helbra gebürtig verließ vor ca 9 Tagen zu früher
Morgenstunde ihre hiesige Dienstherrschast und wußte man
seit dieser Zeit nichts über ihr Verbleiben

Aus Halle und Umgegend
Schwurgericht Mittwoch 27 März Arbeitsmann

Boost aus Rösa schwerer Diebstahl c Wittwe Stef
fen geb Hehdrich aus Halle Kuppelei

Civilstand Meldung vom 25 März
Aufgeboten Der Arbeiter C Schulze Giebicheustein

und A verw Otto Fleischergasse 39 Der Gymnasial
lehrer F Meyer Barfüßerstraße 19 und F Gesenins
Giebichenstein Der Schuhmacher H Zapke gr Wall
straße 24 und P Kirchner Ranis Der Handarbeiter
F Wilhelm und M gesch Reichmeister Trödel 19 Der
Aufseher F Schößler und A A P Sckäge Schöneberg

Der Weißgerber I C R Wiedemann und E L Sachse
Gera Der Kaufmann H Schmulewicz und M Salomon
Schönebeck

Eheschließungen Der Dienstmann F Luckow
Kellnergasse 6 und A Kohlmann Moritzzwinger 8

Geboren Dem Wagenfabrikant Ch Käthe eine T
Leipzigerslraße 95 Dem Werksührer C Obst ein S
Beesenerstraße 6 Dem Handarbeiter C Lehmann ein S
Oberglaucha 36 Dem Steinsetzer W Wilde ein S
Schützengasse 16 Dem Kaufmann R Pabst eine T
kl Klausstraße 9 Dem Arbeiter A Albrecht ein S
gr Wallstraße 29 Dem Hausmann I Rasch ein S
gr Schlamm 4 Dem Tischler P Hühndorf eine T
Fleischergasse 35 Dem Wächter W Dietze ein S
Schimmelgasse 6

Gestorben Des Maurer W Büschel S Max
5 M 15 T Bronchitis Hospilalplatz 9 Des Restaurateur
G Weise T Lina 6 M Krämpfe kl Ulrichsstraße 4
Der Privatmann Christian Dittinar 68 I 2 M 17 T
Apoplexie Unterplan 3 Des Handarbeiter G Tränkner
Ehefrau Rosine geb Kleinau 48 I 10 M 17 T Gebär
mutterkrebs gr Ulrichsstraße 7 Der Maschinenbauer
Otto Bauch 36 I 6 M 12 T Lungenschwindsucht Feld
straße 1 Anna Hemmann 16 I 10 M 24 T Maras
mus Entb Jnstitut Des Handarbeiter E Göpel T Jda
2 M 23 T Brechdurchfall Spitze 6 Des Tischler
meister W Denzan T Elsbeth Jda 3 I 6 M 29 T
Wassersucht SchülerShos 16 Des Barbier R Hoher S
Reinhold 2 M 5 T Entkräftung Trödel 16 Des
Oekonom B Schrey Ehefrau Rosine geb Jung 51 I 8 M
8 T Peritonitis Diakonissenhaus Des Schneider G
Röder T Jda 1 I 3 M 1 T Eroup hoher Kräm 3

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 26 März 1878
Preise mir Ausschluß ter Courtage

Weiz n 1000 Kilo geringer 18g 198 M besserer 200 206 M
seiner 209 216 M bei sester Haltung und mäßigem Angebot

Roggen 1000 Kilo 153 156 M gut preishallend
Gerste 1 00 Kilo Landgerste geringe 174 180 M lessere 183 bis

189 Ä seine n Chevalier 19 lö8 M bei ruhigem Eeschäst
Ge slenma z 50 Kilo 14,50 15 25 M
Haser 10 Kilo 144 156 M
Hülsensrüchte 1000 Kilo Futlererbsen 162 165 M Vicioria Erbsen

180 201 M Bohnen p 50 Kilo 10 11 M Linsen p 5 0 Kilo
10 13 M

Kümmel 50 Kilo 39 40 M
Wicken 100 Kilo 156 159 M
Mais 1000 Kilo 149 152 M
Lupinen 1000 K lo 129 132 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 42 51 M Weißklee 40 65 M

schwed Kleesaat 80 95 M Gelbklee 21 25 M, Esparsette
19 2 l M, bei beschränktem Handel

Stärke 50 Kilo bei reger Frage und sesten Preisen 22,50 23 M
Siritns 10,0 W Liter Prozenic loco unverändert Kartossel 52,75 M

Rüben 51,75 M
Rilböl 50 Kilo 35 M
Solaröl 50 Kilo 9,50 M Loco und bis Juni Lieferung
Malzk ime 50 ilo 5 5,50
Futtermehl 5 Kilo 7,75 8 M
Aeic Roqgin 5,70 6 M Ä eizenschaalen 5 M Weizengries

kleie 5,75 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,50 7,75 M
Heu 50 Kilo 3 3,25 M
Stroh 50 Kilo 2 2 25 M

Baro
meter

Par Lin

Thermo
ier r

RÄum

Thermo
meter

C ls

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

330,5 5,68 7,1 1,48 329 02 45,0 8 0
331,3 1,76 2,2 2,02 329,28 86,7

332,2 0,08 0,1 1,87 330,33 93,0 L

Vermischtes
fAmerikauische Zuchthaus Strafen Man hat in

letzterer Zeit die Wahrnehmung gemacht daß unter den
Insassen des Staatszuchthauses von Ohio Wahnsinn und
Auszehrung in einer ganz merkwürdigen Weise zunehmen
Es wurde deshalb eine Untersuchung eingeleitet welche be
reits eine Reihe gradezu gräulicher Mißstände in der Ver
waltung der Anstalt bloßgelegt hat Das Volksblatt in
Cincinnati berichtet darüber Es ist von den Beamtendes
Staatszuchthauses nicht in Abrede gestellt worden daß fol
gende Marter Methoden in der Anstalt gang und gäbe sind
1 Aushungerung 1 durch Entziehung des Abendessens
eine sehr harte Strafmethode für Leute die ohnehin schlecht
genährt werden und dabei hart arbeiten müssen 2 Wird
ein Sträfling zur Dunkelzelle verurtheilt so bekommt er
blos zwei mal täglich ein kleines Stück Maisbrod drei
viertel Zoll dick und von der Breite eines Bisquits und
sonst nichts als Wasser auch wenn diese Strafe lang fort
dauern sollte Doch verlangt man von ihm nach überstan
dener Strafe dasselbe Arbeitsmaß 2 Der Knebel Eine
Art Gebiß das aus Draht gemacht und mit Tuch über
zogen dem Gefangenen wie einem Pferd zwischen die Kinn
laden in den Mund gethan wird Dasselbe wird hinten
angezogen und festgebunden so daß die Unglücklichen nicht
schreien oder wenigstens nicht laut schreien können 3 Der
Schwitzkasten l Eine Kiste so groß wie ein Sarg in welche
der Gefangene eingeschlossen wird Er hat keinen Raum
sich zu bewegen sondern muß mit den Armen an den
Seiten festgebannt aufrecht stehen In dem Dcckbrett sind
einige wenige Luftlöcher angebracht grade hinreichend um
ihn vor dem Ersticken zu bewahren In kurzer Zeit ist er
in Schweiß gebadet während alle seine Glieder zittern und

I seine Zunge heiß und trocken wird Aus diesem Kasten

Datum
Taa Stunde

25 Mär

26

2Nm
10 Ab

7M



werden die Gefangenen oft in ein eiskaltes Bad gebracht
4 Der Bullring Ein beinahe mannshoch in der Dunkel
zelle angebrachter eiserner Ring an welchen die Hände der
widerspenstigen Sträflinge gefesselt werden In dieser

Stellung müssen sie dann zwölf bis sechszehn Stunden ge
wöhnlich die ganze Nacht zubringen ohne auch nur einmal
losgelassen zu werden auch nicht zur Befriedigung der noth
wendigsten Leibesbedürfnisse Natürlich schwellen die Arme
und Hände und das Zittern der Glieder das dadurch er
zeugt wird dauert oft noch geraume Zeit nachher fort
5 Die Dunkelzelle sechs Fuß lang und zwei oder drei Fuß
breit mit steinernen Mauern und ohne andere Einrichtung
als ein Eimer und ein Brett statt eines Lagers Die
eiserne Thüre derselben schließt so dicht daß sie weder Luft
noch Licht einläßt In diesem Grabe werden die Leute oft
Tage lang gefangen gehalten und häufig auch nachdem sie
bereits andere Martern wie z B den Bullring haben
aushalten müssen Wenn sie herauskommen sehen sie aus
als ob sie von den Todten auferstanden wären Der

Bullring ist mitunter auch in der Dunkelzelle angebracht
um beide Methoden zu vereinigen 6 Der Taucherkiste
werden die meisten der Erkältungen und Lungenkrankheiten
zugeschrieben an denen die Sträflinge leiden so wie auch
viele der Wahnsinnsaufälle Sie ist sechs Fuß lang und
drei Fuß weit und wird drei Fuß hoch mit eisigem Wasser
gefüllt in welches die Unglücklichen geworfen werden Ihre
Füße werden gefesselt und die Hände auf den Rücken festge
bunden Zuerst läßt man sie sitzen und ihnen das Wasser
ins Gesicht strömen daß sie davon momentan erblinden und
den Athem verlieren Dann wirft man sie nieder und hält
ihnen den Kopf unter das Wasser bis sie beinahe erstickt
sind Diese Operation wird mehrere male wiederholt ob
wohl das Opfer in den Zwischenpausen mit halbem Athem
jammervoll und keuchend um Gnade winselt Natürlich
erbrechen sie dabei und verunreinigen sich aus sonstige Weise

Dies hindert jedoch nicht daß man ihnen den Kopf in
dasselbe schmutzige Wasser zurücksteckt Dutzende von Ge
fangenen werden oft hintereinander in dasselbe Wasser ge
worfen und kommen mit blutendem Munde und blutenden
Nasen wieder daraus hervor

Die berliner Spitzbuben haben sich Kaisers Ge
burtstag in sehr schlauer Weise zu Nutze gemach indem sie
den Wohnungen unvecheirallMr Offiziere während cerZeit
wo deren Inhaber bei gemeinschaftlichen Festmahlen fröhlich
auf ihres Kriegsherrn Wohl toasteten Besuche abstatteten
Bequemer als an diesem Tage ist es den Spitzbuben nicht
oft geworden Geldsummen nach Eröffnung der Stubenthür
vermittels einfacher Dietriche aus den unverschlossenen Schub

laden herausnehmen zu können und aus diesem Grunde
haben in einzelnen bekannt gewordenen Fällen die Diebe
sich wohl mit der Einkafsirung der Baarbestände begnügt
ohne anderen Kostbarkeiten weitere Beachtung zu schenken

Ein großes in Lichtdruck hergestelltes Tableau
welches die wohlgetroffenen Portraits der Fürsten des
deutschen Reiches der Mitglieder des Bundesraths und des
Reichstages enthält ist zum Preise von 1 im Verlage
von G W Streit in Dresden erschienen Die Reichstags
mitglieder sind nach Fraktionen gruppirt so daß sich dem
Beschauer ein klares Bild über die Verkeilung der Par
teien im Reichstage bietet Trotz des kleinen Raumes den
jedes Portrait einnimmt sind die Züge jedes Einzelnen mit
größter Schärfe und Treue wiedergegeben Das Tableau
wird Jeden interessiren der den Verhandlungen des Reichs
tages folgt

Paris 21 März Ein Feuilletonist des Soleil
Hr Emil Eardou widmet der deutschen Kunstausstellung auf
dem Marsfelde schon im Voraus einen sehr übelwollenden
und absprechenden Artikel Wie man weiß beginnt er

hatte Deutschland unter dem Eindruck des geringen Erfol
ges den es auf den Ausstellungen von Wien und Phila
delphia davongetragen hatte erklärt der Ausstellung von
1878 fern bleiben zu wollen Vor einigen Tagen erfuhren
wir dann durch ein Telegramm daß die deutsche Regierung
von ihrer ersten Entschließung Abstand nimmt und ihren
Künstlern gestattet sich an dem großen internationalen Wett
kampf von 1878 zu betheiligen Unter diesen Umständen
mag es am Platze sein den gegenwärtigen Zustand der schö
nen Künste jenseits des Rheins etwas näher zu untersuchen
Zu der Zeit da ein Franzose noch in Deutschland reisen
konnte I haben wir zweimal München besucht und manch

mal möchten wir noch bedauern daß wir nicht mehr nach
diese Stadt zurückkehren können aber was uns dahin
zog und noch dahin ziehen konnte ist nicht etwa die moderne
deutsche Schule man braucht nur eine Probe davon zu
scheu um zu wissen was sie werth ist sondern das
Museum welches Schätze aller Schulen in sich birgt die
uns bald über das unangenehme Schauspiel der deutschen
Werke hinwegtäuschen Herr Emil Cardon citirt nun um
sich durch anerkannte Autoritäten zu decken die sehr abfälli
gen Urtheile Theophile Gautier s über die Fresken von
Eornelins und des Bildhauers David d Angers über Dan
necker s Schiller und Ariadne und fährt fort So
steht es mit den größten anderen Künstlern Deutschlands
welche keine ihnen ebenbürtige Schule hinter sich gelassen
haben Die deutschen Künstler die wir vor dem Kriege kannten
und die in Paris lebten schlössen sich der französischen Schule
an und kamen da erst in zweiter oder dritter Reihe wie die
Brendel Schenck und Schreyer ihr Erscheinen wird also
jetzt nur ein sehr untergeordnetes Interesse haben Darum
darf man sich auch nicht wundern wenn die Anzeige von
der Theilnahme Deutschlands an der Ausstellung durchaus
keine Aufregung in der Kunstwelt verursacht hat

Kirchliche Anzeige
Zu u L Frauen Freitag den 29 März Abends 6 Uhr

Passions Predigt Herr Konsistorial Rath v Dryander

N a ch t r k g
London 25 März Times meldet Rußland ver

langt jetzt die Rückkehr der englischen Flotte aus dem Mar
marameer schiebt aber die Rückkehr seiner eigenen Truppen
aus Die Hoffnung auf Abhaltung eines Kongresses schwin
det sehr Kriegerische Stimmung herrscht im ganzen Lande
Auch von Wien und Berlin lauten die Nachrichten ungün
stig über die Einigung Rußlands nnd Englands Der

Daily Telegraph schildert die Lage der russischen Armee
nahe Konstantinopels sehr kritisch England könne durch ein
kühnes Verhalten Alles erlangen Die Türkei unterstütze in
loyaler Weise England

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß des Schifffahrt treibenden Publikums gebracht daß

die Sperrung des Planer Kanals an der Hageubrücke bei Alteuplathow für den
Schiffsverkehr wieder aufgehoben ist

Halle a/S den 25 März 1878 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Die Mitglieder der Tischlergesellen Kraukeukasse werden zur Rechnungslegung
Wahl des Ausschusses und des Vorstandes auf

Freitag den 28 I z Nachmittags 4 Uhr
in das Kommissionszimmer des hiesigen Rathhauses hierdurch vorgeladen

Halle deu 26 März 1878 Der MagistratDie mittels Steckbriefes vom 12 d Mts wegen Unterschlagung verfolgte uuverehel
Marie Hausmann aus Wittenberg ist ergriffen

Halle den 22 März 1878 Der königl Staatsanwalt
Schnlsache

Die Aufnahme resp Prüfung der zur Bürgerschule und Vorschule in den Francke
schen Stiftungen angemeldeten Schüler findet Donnerstag den 25 April früh Von
8 11 Uhr in dem Konferenzzimmer der deutschen Schulen statt Anmeldungen neuer
Schüler können nicht mehr angenommen werden F

Für die Ausführung eines Erweiterungsbaues der Stallgebäude im hiesigen
landwirthschaftlichen Institut in General Entreprise sollen Offerten eingezogen werden
Dieselben sind nach Einsicht der Zeichnungen und Bedingungen bis spätestens Sonnabend
den 30 März Vormittags 11 Uhr im Büreau des Unterzeichneten Friedrichsstraße
Nr 24 versiegelt abzugeben

Halle a/S den 26 März 1878 Königlicher Landbanmeister
S

Die General Versammlung des Vereins zur
Erbauung lio Mnilien Wohnungen

findet 27 5 Viit lmi 4 l Iii iistatt
Tagesordnung Prüfung resp Abnahme der Rechnung pro 1877 Wahl dreier

Vorstands Mitglieder Ansloosnug von 50 Vereins Aktien zur Rückzahlung

Halle a/S den 17 März 1878 Der Vorstand

Bekanntmachung
Auf Grund des Z 54 der Vormundschaslsordnung vom 5 Juli 1875 werden die

Vormünder hierdurch ausgefordert von jeder Verlegung der Wohnung des Mündels in eine
andere Gemeinde oder einen andern Armenbezirk der hiesigen Stadt unserem Sekretariat

im Waagegebäude Anzeige zu machen
Halle a/S den 18 März 1878 Die Armen Direktion Der Waisenrath

Zernial
Bekanntmachung

Am 20 d Mts sind dem Gastwirth Große zu Bruckdorf folgende Gegenstände
gestohlen worden

l 1 Paar wollene braune Manns Strümpfe 2 1 weißes leinenes Mannshemd gez
6 8 3 2 Taschentücher eins gelb und weiß das andere braun und weiß

4 1 schwarze seidene Weste 5 1 Haar Uhrkette von dunkeln Haaren geflochten Schlüs
sel Haken und Schieber von Gold auf dem Schieber gez l 5 6 1 neue blaue wol
lene Strickjacke 7 1 Paar weiße Glacs Handschuhe 8 1 neue schwarze Tuchmütze
9 1 weißes Ehemiset gez 6 10 1 türkisches Shawltuch 11 1 Geldschein über
17S Franks ausgestellt von der Post Monaco im südlichen Frankreich

Es wird vor Erwerb derselben gewarnt und um Beihülse zur Ermittelung des
Diebes gebeten

Halle den 25 März 1878 Der königl Staatsanwalt
Eine Wohnung parterre 2 St 2 K

Küche c mit Vorgarten in der Wnchererstr
zum 1 April zu beziehen Näheres

Leipzigerstraße 103 II
2 kleine Wohnungen zu vermietheu und z

1 April zu beziehen Freudenplan 7

Neue Promenade 14 i
list eine s möbl Gar on Wohnnng auch
I für Comptoirs geeignet zu vermietheu

Zu vermietheu
Eine Wohnung bestehend aus 3 Stuben

2 Kammern Küche und Zubehör gleich oder
später billig zu vermiethen

Giebichenstein Burgstratze 34a
Herrschaft Parterre Wohnung fünf

heizb Zimmer n f w zum 1 April oder
später zu vermiethen Moritzzwinger 9g

Mühlweg 22 ist die Etage zum 1 Oeio
ber d I zu vermiethen

Eine hübsche Bel Etage in gesunder Lage
Mit Garten ist sogleich oder 1 April zu bez

Grünstraße 3 vor dem Steinthor
In meinem Hanse Mühlweg 20 sind die

erste und zweite Etage nebst Garten zu ver

miethen A Rieb eck
Eine Wohnung v 3 St 2 K K u Zub

zum 1 Apri l zu vermiethen Martinsgasse 3
Hedwigsstratze 12 ist eine Wohnung für

60 A pro Jahr zu vermiethen u sofort oder
später zu beziehen Alles Nähere H 5950

Martinsberg 11 bei Schweppe
Wohnung für 65 Wörmlitzerstr sä
Stube n B für einz Leute Kuttelhof5

Daselbst w Kleider zu machen angenommen

Eine Wohnung zu 50 best aus 1 St
1 K Küche und Zubehör c srdl Hinterhaus
n d Garten verm zum 1 April
H 5937 Heurietteustraße 12

Eine Wohnung verm Feldstraße 9g
Wohnung zu 24 verm Ludwigsstr 7
Werkstatt zu vermiethen Geiststraße 24
Kl Stube an einz Leut e Geiststraße 37

Markt Nr 19 Hirsch Apotheke ist die
III Etage zu sofort noch zu vermiethen

Eine kl Familienwohnung
ist zum 1 April er zu vermiethen Marien
straße 11 Näh beim Vicewirth daselbst

Augustastraße 9 sind die bisherigen Gesell
schaftsräume des kanfm Vereins bestehend
aus 4 Stuben i Kammer u s w sofort

M vermiethen durch

vUUH Ferd Tombo
Eine kleine Wohnung 1 April zu beziehen

III Bereinsstraße 7
Fein möbl Stuben zu verm Geiststr 67
Eine möblirte Stube zu vermiethen

Marktplatz Nr 5
Eine möbl Stube zu verm Bechershof 8

Möbl Stube z u 4 kl Klausstraße 11
Möbl Wohnung part Schülershof 15 1
G möbl Sr u K für 1 oder 2 Herren

passend zu vermiethen Charlottenstr 6 2 E
Gut möbl Part Stube zu verm 1 April

zu beziehen Niemeyerstraße 6 part
Ein fein möbl Zimmer nebst Kabinet zum

1 April zu vermiethen Landwehrstr 6 I
Fein möbl Stube nebst Kabinet sofort zu

vermietheu Brüderstraße 16 II
Eine freundliche gut möblirte und stille

Stube nebst Schlafgemach ist sofort oder zum
1 April zu vermiethen Näheres

große teinstraße 6
Möbl7StiMu, Wilhclmsstr 3 7 III
Eine möbl Stube ist an eine einzelne Per

son zuvernmchei große AM ss ße
1 möbl Wohnung u 2 anst Schlafstellen

offen Fleischergasse 2 II
Möbl Z m Kab verm Mitlelstr 17

Freun möbl Stube Frie drichsstr 16 I I
Möbl Stube sof Landwehrstr 15 III
Anst Schl afstelle m K Königsstr 17 II

Wöhnnngs Gesuch
2 Stuben 2 3 Kammern nebst Zubehör

werden zum 1 Juli in der Nähe des Bahn
Hofs gesucht Offerten erbeten

Leipzigerstraße 29 im Laden

2 j kinderl Leute s eine Wohnung zum
1 April im Preise von 30 36

Unterberg 5 1 Tr
Das eine ungebr Pserdekrippe zu verk

Ein Lehrer einer der hies höheren Schulen
sucht 1 Juli eine geräum Stube u Kammer
ohne Möbel Off unter A Z in d Ex p

Gesucht z i Juli od fp 1 Wohnung in
Nähe der Mustastraße Miethspr 360
Offerten uW H 939 an Haasenstein K
Vogler g Märkerstraße 7 erbeten

Ein Rechtskandidai sucht zum 1 April eiue
Wohnung Offerten an

Cnrt Zeihe Sch arrengasse 11
Möblirte Stube und Kammer nahe der

Kaserne gesucht Offerten Königsstraße 3 p
abzugeben

Eine ruhige Familie 3 Perf sucht zum
1 Juli od 1 Oct eine sreundl geschl Woh
nung 3 St 2 K K u Zub in freier Lage
Offerten abzugeben Rathhausgasse 10 I

Oeffentüchen Daus
dem Herrn Dr Risel n Herrn Assistenzarzt
Kirchberg am städt Krankenhause für die
glückliche Amputation bei meiner Tochter Anna

Meyerding Frau Knoch
Familien Nachrichten

Todes Anzeige
Gestern früh 5 Uhr verschied nach langem

schweren Leiden meine liebe Frau unsere un
vergeßliche Mutter Schwester u Tante

Rosine Tränkner geb Kleinan
in ihrem bald vollendeten 48 Lebensjahre was
wir tiefbetrübt allen Freunden und Bekannten
anzeigen mit der Bitte um stilles Beileid

Halle den 25 März 1878
Die trauernden Hinterbliebenen

Todes Anzeige
Gestern Abend 10 Uhr entschlief sanft nach

längeren schweren Leiden unser guter Sohn
Carl im Alter von 10 Monaten

Dies zeigen tiefbetrübt an mit der Bitte
um stille Theilnahme die trauernden Eltern

C Reiuitz und Frau
Halle den 26 März 1878
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UM Meine ist noch eiuen Abend zu vergeben M ,Leipzigerstratze 81 ML

in den neuesten FaoonS sowie

W M
zu den billigsten Preisen empfiehlt die

Mützen Fabrik Schülershof 9

solid und geschmackvoll gearbeitet bei schöner
Auswahl zu noch nicht dagewesenen billigen
Preisen WM Geiftstratze 63

Hochstämmige Rosen wurzelechte Rosen
div Sträucher u Stauden Farrnkrän
ter Nelken Anrikel Stiefmütterchen
edlen u wilden Wein schönblüh Winter
levkoyen Lack t empf billig die Gärtnerei

VrÄtvs Feldstraße 13
Größtes Lager von

Ailz md Uetall ÄSrgeil
zu billigsten Preisen bei vorkommenden

Füllen

VMergasse 1
Grnde Coaks zu verk Geiststraße 24
Buxvaum zur Einfassung verkauft billig

Steinthor 2
Sämmtliche Schmiedehandwerkszeuge

und verschiedene Möbel sofort zu verkaufen
Näheres in der Exped d Bl

Heute traf eine große Partie hochfeiner
Cervelatwnrst ein und empfehle dieselbe bei

Abnahme von 5 10 M mit 1 40 H
Alle feinen Wurst u Fleisch Aufschnitte

empfiehlt

gr Ulrichsstr 27
Zu verkaufen

1 Dezimalwaage 5 K5 Tragkraft
2 Stück Münchener Figuren
1 Mohr U 1 Chinesin für Schaufenster
1 Satz Ziuugemätze
Decken u andere Lampen
verschiedene andere Gegenstände

Leipzigerstratze 41
1 Garderobenspind 1 Kinderwagen 1 kups

Kes sel 9 E im er ist b zu verk Krausenstr 4 p
Neue Möbel in Mahag u Nußb werden

Verhältnisse wegen viel billiger verkauft als
wie in jedem andern Geschäft Für gute
Waare wird garantirt Niemeyerstraße 11

Ein großer Waareuschrauk mit Schiebe
senster ist preiswerth zu verkaufen

Moritzzwinger 5 I
Schreibsekretär sehr gut Rococo zu ver

kaufen Barfüßerstraße 16 I
Eine pol Kiuderbettst mit Matratze ist

billig zu verkaufen Marienstraße 6 part
Wegen Umzugs verk Sophas Matratzen

und Möbel zu billigen Preisen
Fink Tapezierer Fleischergasse 2

1 n Sophatisch bill zu verk Karlsstr 12
Neue birkene Berticos Sopha Steg

tische u Ausziehtische Kommoden verkauft

billig Wilhelmsstraße 3
Hauspähne

von heute ab zu verkaufen vor d Geistthor
in der Wettinerstraße bei Hildebrandt

Trüber sind im Ganzen wie im Einzelnen
abzugeben F Me sche Brauerei

Haudrollwageu verkauft Geiststraße 24
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Die allesche von
empfiehlt iu jeder Grütze sowie und

kauf und leihweise am billigsten

WLiAGWkSMSZA GSsAVSHSW
für Bauzwecke bis 9 Zoll Höhe in jeder Länge bis 24 Fuß verkaufe ick zu billigsten
Preisen Größte Auswahl in Schienen und Trägern Aus Wunsch Berechnung der nöthi
gen Tragfähigkeit Guß und Schmiedesachen Merseburgerstraße 38 bei

Mtt

KxM Der gerichtliche Ansverkimf MzK
des zur luliii l ütti sche Coneursmaffe von Gievicheusteiu gehörigen

am Bahnhof Trotha ist nur noch von kurzer Dauer 1393

Masse Verwalter
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Hobelbank verkauft Augustastraße 3
1 Tischler sucht Reuter Rcmnischestr 16

Einen Malerlehrling sucht
Th Ehrhardt Steinthor 5

Ein kräftiger Hansbnrsche gesucht
Schülershof 7

1 Kellüerbursche 16 17 Jahr erhält
sofort Stell Rannischestr 14 Papierhandlg

Eine Frau zum Hausireugehen wird noch
angenommen gr Ul richsstraße 22g p r

Ein ordentl Mädchen für Küche u Haus
arbeit sofort oder 1 April gesucht

gr Mrichsstratze 34 p

MrMrZsr 50

1O KOEs sind wieder am Lager
Stubenbesen und Handfeger verschiedene Sorten sehr gute Kleiderbürsten

IM Wichs Auftrag und Schmutzbürsteu zusammen 50 WU
Glaswaaren Wasserflaschen Fischglocken Eiergestelle mit 4 Eierbechern
Butter und Käseglocken Hosenträger mit und ohne Leder sonst 1
verschiedene Brochen und Ohrringe Schildkr Armbänder Medaillons
Portemonnaies und Portetresors in reicher Auswahl Sehr cmte Seifen
6 Stück und 3 Stück Glycerin Mandel und Adlerseife Parfüms und
vorzügliches Haaröl und ächt Eau de Cologne und noch viele nützliche prak
tische Gegenstände Jedes Stück 50 Pfg WU T 1405

10 Fcks 10

SchWpensGesuch
In der Nähe des Marktes wird p Z Oct

d I ein Schuppen worin 3 Wagen Platz
finden zu miethen gesucht

Offerten unter M 2505 bei Rudolf
Mosse gr Ulrichsstraße 4 niederzulegen

Gesucht
ine Niederlage zum 1 April cr Adr unt

A 45 in der Exped d Bl erbeten
Eiue gesetzte anstäudige Frau wird

zur Wartung von 2 Kindern für den
ganzen Tag gesucht Adressen werden

durch 85 grMärkerstratze 7 angenommen S 5944
Ein ordentl Nkädchen üder 16 Jahr alt

wird gesucht Mühlberg 3 I
WK Ein kräftigei Bursche der Kost

geld erhält wird als Lehrling gesucht
A Bouuardt Buchbinder Brüderstr 16

Auft Müdcheu mit g Attesten
suchen 1 Apnl 15 April u 1 Mai telle
durch Frau Deparade gr Schlamm 10

Ein Mädchen v auszerhalli f Bin
der uud Hausarbeit sucht 1 April
Stelle Frcudenplau 5 1 Tr

MÄMWN
au A F sowie

Ltrolliut Alis
nd Umändernnaen an Herren und V

i

ß
E und Umäuderungen an Herren
H Dameuhüte nach den neuesten Fa D
Ä 90US welche zur Ansicht ausliegen A

prompt und billig bei
Fz,

7 gr Klausstratze 7
W

Äto elfuhren nimmt an Hübler Kutschg t
Näharbeiteu aller Art für Maschine

nimmt an
Bru noswarte 5

Junge Mädchen die das Schneider er
lernen wollen können sich melden
Wittwe Marie Nagel gr Ulricksstr 7 I
Vui M LIlAtSS I AGSIT

L r MÄÄvSi
Gest Anmeldungen zum Turn Unterricht

für Kinder und Erwachsene nehmen wir im
Laufe dieses Monals Mittwochs u Sonn
abends von 3 5 Uhr im Turnlokal gr
Berlin 18 entgegen

Kindern erth Unterricht in weibl Handarbeit
Kleinen Vorm itt im S tricken W eidenplan 4 II

Ein Paar gute Zugpferde werden auf
mehrere Tage zu miethen gesucht von

C Dette uboru
100 z 1 April gegen gute Zmsen ges

Adr unter A in der Exp d Bl abzugeben

Msss s li sstaurM
Poststrasze

Heute Mittwoch 8ü
Gleichzeitig empfeh

MM 5
Morgen Mittwoch Abend

v is KSsißsss
Mein neues u elegantes Gesellschaftszim

mer ist noch einige Abende in der Woche frei

Münchner Zieffer
Mittwoch Gesellschaftstag

Entlaufe
Eine kleine braune Dachshündin mit Hais

band ist entlaufen Abzugeben bei
C Otto Friedrichsstraße 16

Schw Huhn Son n ab enil gr M ärkerstr 13
Verloren wurde am Freilag Abend ein

Portemonnaie mit Visitenkarten und etwas
Geld Gegen Belohnung abzugeben bei

Herrn Linde
gr Steinstraße im Hutgeschäft

ben bei Angermann gr Steinstraße 26
Der heutigen Nummer dieses Blattes liegt ein Prospekt bei betreffend Gichtketten mit Flichavleitniig sichere Hülfe für Gicht Rheumatismus uud deren Folaeu

von E Winter Berlm 8 V Bernburgerstraße 29 worauf hiermit besonders aufmerksam gemacht wird en
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdrucker des Waisenhauses

Ein ordentliches Dienstmädchen Wird zum
sofortigen Antritt gr Ulrichsstr 54 gesucht

Ein ordentl Mädchen für Küche und
Hausarbeit wird zum 15 April oder
1 Mai gesucht gr Schlamm 3

Ein Mädchen v Lande für Küche u Haus
arbeit gesucht Leipzigerplatz 4

Ein ordentl fleißiges Mädchen v außerh
findet 1 April Dienst alter Markt 31

Ein gr starkes Mädchen v 21 Jahr sucht
noch bis 1 Apr il Dienst Mühlberg 3 II

Ein zuverl Mädchen für Küche u Haus
arbeit wird zum 1 April gesucht Zu erfra
gen in d Exped d Bl



für

Sicherste Hülfe
Gicht Wuimtisiims und deren Folgen

Das Publikum wird hiermit gebeten
diese Erfindung nicht mit anderen marktschreierischen Anpreisungen zu vergleichen
denn meine Ketten entleeren sich von selbst des aufgenommenen gichtischen Stoffes

ine große wichtige Erfindung ist von mir gemacht worden die berufen ist bedeutend der leidenden Menschheit zu helfen und zwar Krankheiten und
Uebel an die fast jeder Einzelne leidet und für welche bis jetzt kein sicheres ärztliches Mittel existirt Es sind dies die von mir erfundenen und nach meinen Er

sahrungen verbesserten KiclMstikn mit l luKableikm I
Durch die Anlegung derselben wird Niemand belästigt da die Arbeit zierlich ausgeführt und verspürt man nach einigen Minuten ein angenehmes wohl

thuendes Gefühl man erhält sofort Linderung bis der Schmerz verschwunden ist
Ferner werden meine Ketten nur des Nachts getragen am Tage entleert sich die Gichtkette von selbst des aufgenommenen rheumatischen Stoffes
Fast alle Krankheiten entstehen durch Erkältung Das Blut verdickt sich wodurch der Magen zuerst in Mitleidenschaft gezogen wird

hiervon entspringen dann Unpäßlichkeiten aller Art der Stoffwechsel geht nicht richtig und regelrecht vor sich die Functionen der Leber durch Absonderungen nach
der Galle hören auf und so entstehen dann die sogenannten Flußleiden die ja unter vielen Namen bekannt als da sind Gicht RheZnnatismus Ährensaufsn
Kopfreißen Koli Zahnschmerzen es kommt oft vor daß der Zahn ausgezogen wird weil er cmgestockt erscheint den Fluß kann man aber nicht mit aus
ziehen sondern dieser geht nach dem Körper zurück MageuVrausys Flechten rheumatische Augsue tziMdung HäMvrrhoidMeiden Brust
leiden Taubheit wenn selbige nicht angeboren und bekämpft auch alle mit der Harthörigkeit gewöhnlich zusammentreffe ,den Uebel wie Krämpfe Epilepsie
Fallsucht e Gegen alle solche Leiden giebt es meistens keine ärztliche Hülfe mehr aber meine Gichtketten nehmen durch ihre Kraft und regelrechte Zufammsn

wirkung dem Kranken den ganzen rheumatischen Fluß abTaufende von schwer Leidenden verdanken ihre Gesundheit meiner Erfindung meinen Nheumalismusketten und haben auch die Presse und ärztliche
Autoritäten sich mehrfach anerkennend darüber ausgesprochen Ferner mache ich das leidende Publikum noch extra darauf aufmerksam daß außer oben angeführten
guten Eigenschaften dieselbe so intensiv und constant wirkt daß mehrere Familienmitglieder dieselbe tragen können und die Heilkraft ein Vierteljahrhnndert anhält
sowie die nähere Behandlung der Ketten ausführlich in der Gebrauchsanweisung angegeben ist In keiner Familie dürfte eine solche Gichtkette fehlen denn fast

alle Menschen sind mit derlei Leiden behaftet Man wird durch den Erfolg wahrhaft überrascht sein

Peeis peo Kette Mit GebTMUchssWweisZmg RO MZw L
Umstehend veröffentliche ich dein leidenden Publikum einige von meinen vielen Dank und Anerkennungsschreiben und bin überzeugt daß die glaubhaften

Namen sowohl für meine Behauptungen bürgen sowie es ja auch Jedem frei steht sich noch spezieller durch eigens Anfrage darüber zu informiren
Ich versende nur gegen PostVorschuß oder vorherige Posteinzablung und kann mir Jedermann das größte Vertrauen schenken da täglich große Summen

für mich eingezahlt werden Noch bitte ich um recht deutlich geschriebene Adresse mit Angabe der nächsten Poststation und bemerke daß ich denjenigen welche teil
Betrag durch Postanweisung oder Geldbrief franco übersenden auch das Packet nnt Kette franco zusende

Der Raum erlaubt mir nicht mehr Beweise und Attests übsr die Heilkraft meiner Gichtkette aufzuführen und kann jeder nach Berlin kommende Fremde
die Originals darüber einsehen und sich von der Wahrheit überzeugen denn hier sprechen Leidensgefährten welche ehe sie eine Gichtkette von mir hatten in ähn
licher verzweifelter Lage als Sie geehrter Leser waren Bäder Wasserkuren Abreibungen Einreibungen und Alles möglich Verordnete vergebens gebraucht hatten
und säzließlich nur Heilung durch meine neuen verbesserten Gichtketten mit Flußableitung fanden Noch kein Fall ist mir zu Ohren gekommen daß meine
Ketten sich nicht glänzend für die oben angeführten Uebel allseitig bewährt hätten man hat mir große Summen für meine Erfindung geboten jedoch habe ich es bis
jetzt stets ausgeschlagen darauf einzugehen da ich will daß der ganzen leidenden Menschheit geholfen werden soll und auch Unbemittelte mit geringen Kosten ihre
Gesundheit wieder erlangen können Jedem Leidenden bleibt es überlassen meine veröffentlichten Atteste selbst zu beurtheilen denn noch Niemand hat dergleichen
über unheilbare Krankheiten auszweifen gehabt Man benutze also vertrauensvoll dieses sicher wirkende billige Mittel spare alle sonstigen unnützen Kurkosten und
man wird durch den Erfolg meiner Gichtketten überrascht sein und Freude über Freude wird in die Familien wieder einkehren wo bis jetzt Trauer geherrscht hat

Hochachtungsvoll

G Winter
alleiniger Erfinder der neuen verbesserten Flnßableitnngs Gichtketten

Berlin 8XV Bernburger Straße 2i

MWNS WNÄ NkMkSLkrkWLK
Wissenschaftliches Gutachten

über die neuen Gichtketten des Herrn E Winter

in Berlin
Heutzutage werden zwar die in den Zeitungen ange

botenen Gesundheitsmittel sehr bekämpft und angefochten
nnd als Schwindel verrufen aber das beruht nur auf
Irrthum und Vorurtheil auf Mangel an Sachkenntniß
und leider auch auf Brodneid denn so lange die Medicin
noch keine unfehlbare Wissenschaft ist was gewiß noch
sehr lange dauern wird ist es sogar eine große Wohl
that für die Leidenden und Kranken daß auch Gesund
heitsmittel durch die Zeitungen angeboten werden Die
Hauptsache ist nur daß alle Gesundheitsmittel den be
rechtigten wissenschaftlichen Anforderungen entsprechen
nämlich von wirklich guter und heilsamer Wirkung aber
niemals von schädlicher Wirkung und nachtheiligen Folgen
sind dann bleibt es sich ganz gleich ob dieselben in den
Zeitungen angeboten werden oder auf andere Weise zu
erlangen sind z B aus den Apotheken n s w Schäd
liche Wirkungen nnd nachtheilige Folgen können die
neuen Flußableituugs Gichtketten des Herrn
E Winter nicht hervorbringen wodurch dieselben dem
Hauptersorderniß entsprechen welches alle in den Zeitungen
angebotenen Gesundheitsmittel besitzen müssen nämlich

das Erforderniß gänzlicher Unschädlichkeit Daher können
alle Gicht und Rheumatismus Patienten ohne Bedenken
und mit dem größten Vertrauen von den Winter schen
Flnßableitungs Gichtketten Gebrauch machen
Diese Gichtketten sind ganz geeignet die medicinisch
so wohlthätige Elektricität in entsprechender Weise und
genügender Menge zu entwickeln und nach den Aus
sprücken großer und berühmter Aerzte wie dieses in deren
Schriften zu lesen ist hat sich die Elektricität bei vielen
Leiden nnd Krankheiten sehr heilkräftig und wirksam
erwiesen insbesondere aber bei Gicht Rheumatismus
Podagra Lähmungen Flüssen Gliederreißen Gelenk
schmerzen u f w Die Winter schen neuen Ableitnngs
Gichtketten entsprechen daher allen berechtigten wissen
schaftlichen Anforderungen und verdienen mit Recht
bestens empfohlen zu werden was ich hiermit gutacht
lich der Wissenschaft und Wahrheit gemäß bestätige
und beglaubige

Berlin den 26 Februar 1878

ssi Hch
önigl preuß approbirter Apotheker I Classe

1 Q qerichuich vereideter Chemiker und wissenschaftlicher
Untersncher und Sachverständiger für medieinische
pharmazentische chemische und Gssnndheitsprä

parate aller Art

Beilin 3 Februar 1878
Sehr geehrter Herr

Es ist mir ein besonderes Vergnügen Ihnen die
Bestätigung zu geben daß Ihre Gichtkette mich von einem
lanjährigen Uebel gänzlich befreit hat Ich gestehe daß
ich anfänglich mit einigem Mißtrauen daran ging mich
dieses Mittels zu bedienen denn Alles hatte ich bereits
vergeblich versucht mich von dem allnächtlich wieder
kehrenden rheumatischen Schmerzen im rechten Arme zu
befreien Durch eine befreundete Dame ward ich auf
Ihre Ketten aufmerksam gemacht und habe nun glücklich
in denselben das Mittel gesnnden meine unerträglichen
Leiden nicht mir zu lindern sondern gänzlich verschwinden
zu machen Schon nach wenigen Nächten des Gebrauchs
konnte ich unbehelligt von Schmerzen schlafen und nun
fühle ich nicht das leiseste Zucken mehr Bitte senden
Sie mir umgehend noch fünf Stück zn da ich mehrfach
um Besorgung derselben angegangen worden bin Es
wäre gegen die so allgemein verbreiteten Gicht und
Rheumatismusleiden ein segensreicher Schutz wenn diese
Ketten in keinem Hause und keiner Familie fehlten wer
dieselben benutzt hat wird sie sicherlich empfehlen wie
ich es ebenfalls allenthalben gern thue

Hochachtend

Otto Voigt Redacteur
Adall ertstr 61



Mischung der Atteste und Dankschreiben

Rheine i Wests 22 Januar 1878
Herrn Winter Berlin

Es freut mich Ihnen mittheilen zu können daß Ihre
Gichtkstten sich gut bewähren fast täglich sind Fragen
danach und jeder spricht seine Zufriedenheit aus Bei
den fünf Leidenden ist ein armer Schuster der vier
Jahre im Bett gelegen hat und nicht allein essen kennte
aber schon nach ein paar Tagen konnte er an einem Stock
allein in der Stube gehen wo er sonst das Bett nicht
vnließ Für diesen ist durch milde Gaben das Gelv
gesammelt Bitte wieder sllns Stück Gichtketten per Post
vorschuß zu senden

Achtungsvoll

Karl Krämer Drechslermeister

Berlin 3 Februar 1878
Geehrter Herr Winter

Gern bestätigend daß mein wenn auch noch junges
jetsch in scharfem Grade auftretendes Reißen im linken
Arm welches ich mir durch Erkältung an offenem Fenster
zugezogen hatte durch einen kaum einwöchentlichen Ge
brauch Ihrer vortrefflichen Gichtkette sich vollständig
gelegt hat ersuche Sie mir noch eine solche per Post
vorschuß zu senden aber spätestens in vier Tagen indem
ich verreise und einem schon Jahre lang an der Gicht
leidenden Onkel eine solch heilsame Kette als Uuiverfal
Heilmittel mitbringen will Wenn niemals so wird
Einem hier der Glaube in die Hand gedrückt Nochmals
besten Dank Baldiger Sendung entgegensehend grüßt

achtungsvoll

H Thieme
Elisabeth Ufer 32

Ningenwalde bei Wusterwitz 8 Januar 1878
Herrn Winter

Da Ihre Gichtketten vortrefflich wirken so bitte ich
mir noch 2 Stück zu senden Betrag folgt anbei

Achtungsvoll

C Beck

Ringenwalde bei Wusterwitz IS Februar 1878
Geehrter Herr Winter

Da Ihre Gichtketten mit großem Erfolg getragen
werden so bitte ich noch 14 Stück für arme Leute zu
senden Für die 8 Gichtketten die ich habe schicken lassen
und im hiesigen Dorfe getragen werden soll ich im
Namen Aller Ihnen den wärmsten Dank aussprechen

Achtungsvoll

C Beck Gutsbesitzer

Varendors bei Harbnrg S Januar 1878
Geehrter Herr WinterI

Da ich durch Ihre Gichtketten gänzlich von Rheuma
tismus und Taubheit geheilt bin und dies den Leuten
kundgethan habe so sind schon so viele Ketten bei mir
bestellt daß ich Sie um zwölf Stück per PostVorschuß
bitten muß

Hochachtungsvoll

I H Meyer Viehhändler

Luckenwalde 10 Februar 1878
Geehrter Herr Winter

Seit einigen Tagen erst trage ich die mir von Ihnen
übersandte Gichtkette und kann Ihnen heute schon von

cm günstigsten Erfolg berichten da meine rheumatischen
Leiden die mich namentlich in den Gelenken am meisten
peinigten vollständig verschwunden sind so daß ich jetzt
wieder vollständig gesund bin und jetzt wieder ohne Be
schwerde meiner Arbeit nachgehen kann Bitte senden
Sie mir gesl noch für zwei Bekannte von mir die
gleichfalls an rheumatischen Schmerzen leiden 2 Ketten
wofür Sie inliegend den Betrag erhalten

Ergebenst

Julius Schultz Töpfermeister
Trcuenbrietzerstr 12

Ebcrswalde 15 November 1877
Herrn Winter Berlin

Es gereicht mir zur großen Freude daß die von
Ihnen bezogene Gichtkette mit dem heilsamsten Erfolg
bisher von mir angewendet wurde Ich kann nicht umhin
Ihnen dies unter dem verbindlichsten Dank zu bestätigen
Die Wirkung der Gichtkette bewährte sich schon vorzüg
lich und nahm ich schon nach einigen Nächten bedeu
tende Linderung meiner Schmerzen wahr Zur Genug
thuung gereicht es mir Ihre so köstliche Erfindung auch
im Kreise meiner Bekannten empfehlen zu können und
zebe ich Ihnen schon heute eiuen weiteren Auftrag auf
3 Stück welche Sie mir umgehend unter PostVorschuß
übersenden wollen

Mit vorzüglicher Hochachtung empfehle mich

Carl Pinnow

Berlin den 10 Februar 1878
Geehrter Herr Winter

Die vor 4 Monaten meinem Vater gesandte Kette
st von großem Erfolg gewesen so daß ich im Namen

desselben Ihnen meinen herzlichsten Dank ausrichten soll
und wird er das wirksame Heilmittel Allen Leidenden
empfehlen Meine Frau leidet seit einiger Zeit an
Brustbeklemmungen und Herzklopfen und hoffe ich auch
diesmal daß Ihre Kette den gewünschten Erfolg haben
wird Ich bitte Sie daher mir solche umgehend zu über
enden

Hochachtungsvoll

E Mathes
Lansitzerstraße 13

Varendors bei Harburg 23 Februar 1878
Geehrter Herr Winter

Hierdurch mache Ihnen die Mittheilung daß ich
durch den Gebrauch Ihrer Gichtketten zu meiner Freude
vollständig von Rheumatismus und Taubheit geheilt bin
Meine Glieder sind wieder geschmeidig geworden wohin
gegen ich bis vor Weihnachten 1877 wo ich eine Ihrer
Ketten in Gebrauch nahm so steif in den Gliedern war
daß ich nur mit größter Noth etwas von der Erde auf
nehmen konnte Jeder der eine solche Gichtrette von
mir erhalten hat bezeugt die gute Wirkung derselben bei
rheumatischen Leiden Magenkrämpsen c Äm 22 Februar
1878 theilte mir noch eine Frau mit daß sie nach dem
Gebrauch einer Gichtkette vollständig von Magenkrämpsen
befreit sei Darum bitte ich Sie freundlichst mir noch
acht Ketten mittelst PostVorschuß zu schicken

Hochachtungsvoll
H I Meyer Viehhändler

Flakenholz bei Aerzen Prov Hannover
den 8 Januar 1878

Geehrter Herr Winter
Bitte mir noch 4 Gichtketten unter Postvorschnß zu

senden da die ersten gut geholfen haben
Achtungsvoll

H RHnecke Lehrer

Heddersdorf den 11 Januar 1878
Geehrter Herr Winter

Da sich Ihre Gichtketten gut bewährt haben ist ein
wahres Verlangen nach denselben Bitte mir 24 Stück
per PostVorschuß zu schicken Weitere Bestellung folgt
später

Hochachtungsvoll

Math Senser Orts Vorsteher

Jübar bei Salzwedel den 7 Januar 1878
Herrn Winter Berlin

Bitte mir nochmals 6 Stück von Ihren Gichtab
leitungs Ketten zu schicken Betrag erfolgt anbei Die
ersten werden mit gutem Erfolg hier getragen

Achtungsvoll

C Ebel Heilgehitlfe

Berlin den 16 Februar 1878
Sehr geehrter Herr

Seit zwei Jahren litt ich an Brust und Kreuz
schmerzen sowie Gelenkrheumatismus so daß ich gezwun
gen war ärztliche Hülfe in Anspruch zu nehmen wodurch
jedoch in keiner Weise meine Schmerzen gelindert wurden
Da erfuhr ich vor einiger Zeit von mehreren Bekannten
daß die von Ihnen erfundenen Gichtableitungsketten
von sehr guter Wirkung sein sollten und schasste mir in
Folge dessen eine solche Kette an Nach einigen Tagen
gewahrte ich schon zu meiner großen Freude daß die
Schmerzen bedeutend nachließen und mich in der letzten
Zeit gar nicht mehr belästigten Ich sage daher hiermit
meinen aufrichtigsten Dank und kann jeden an Rheuma
tismus und ähnlichen Krankheiten Leidenden diese Ketten
nur dringend empfehlen

Mit Hochachtung
Paul Müller Schriftsetzer

Fischerbritcke 25 26

Eumlosen bei Wittenberge Reg Bez Potsdam
den 21 November 1877

Herrn Winter Berlin
Bitte um uoch fünf Gichtketten Jetzt sind in meiner

Gemeinde 24 Stück
Achtungsvoll

Henning Gemeinde Vorsteher

Wehen 28 November 1877
Herrn Winter

Vor ungefähr 14 Tagen bestellte ich drei Gichtketten
und waren viele Leute auf die Wirkung derselben sehr
gespannt Da nun eine von den Ketten diese Probe glän
zend bestanden hat indem der Zustand meiner Frau die
schwer krank daniederlag durch dieselbe sich bedeutend ge
bessert hat so bitte ich Sie edler Herr mir noch vier
Stück per PostVorschuß zu schicken Ich werde es allen
Leuten erzählen

Hochachtungsvoll

Franz Nan Land Briefträger

Peterwitz bei Strehlen Reg Bez Breslarr
den 8 Januar 1878

Sehr geehrter Herr Winter
Da ich von der sehr guten Wirkung Ihrer Gichtketten

ehört habe so bitte mir 4 Stück unter PostVorschuß zu
chicken

Achtungsvoll

N Fromberg Gutsbesitzer

Luckenwalde den 20 Februar 1878
Geehrter Herr Winter

Die von Ihnen bezogene Gichtkette hat bei meinem
rheumatischen Leiden einen wunderbaren Erfolg gehabt
worüber ich Ihnen hiermit meinen wärmsten Dank aus
spreche Gleichzeitig bitte mir für beiliegenden Betrag
eine solche für meinen Schwager senden zu wollen

Achtungsvoll

C Hempe

Rheine in Westphalen den 8 Januar 1878
Herrn Winter

Da die von Ihnen erhaltenen Gichtketten ihrem
Zweck vollständig entsprechen bitte mir noch 6 Stück per
PostVorschuß zu schicken

Achtungsvoll

C Kramer Drechslermeister

Wenden bei Nienburg den 27 Februar 1878
Geehrter Herr Winter

Da sich Ihre vom 12 Januar zugesandten Gicht
ketten welche sich auf 40 belaufen hier im Dorfe sehr
erfolgreich gewirkt haben so bin ich von sämmtlichen
Inhabern dieser Gichtketten beauftragt worden Ihnen
ihren besten Dank darüber anSznsprechen Vorzüglich
kann ich einen herzlichen Dank Ew Wohlgeboren noch
mittheilen da hier ein 17jähriges Mädchen welches trotz
aller ärztlichen Hülse und Badecur 1 2 Jahr das Bett
hüten mußte und gar keinen Fuß zum Gehen ansetzen
konnte doch jetzt da dieselbe 2 Gichtketten trägt die
eine am Tage die andere des Nachts so weit gekommen
ist das Bttt zu verlassen und Gebrauch von ihren
Glieder zu machen worauf ich von den Eltern des
Mädchens beauftragt bin einen besonderen innigen Dank
an Ew Wohlgeboren zu beantworten

Achtungsvoll

H Engclbart Hofbesitzer

Sandmühle bei Uradel in Mecklenburg
den 18 September 1876

Geehrter Herr Winter
Es thnt mir leid daß ich mir nicht schon früher eine

Kette habe schicken lassen ich hätte es nicht geglaubt es
freut mich unendlich denn ich bin in einigen Tagen fast
schon ganz gesund Schon 4 Aerzte hatte ich um Mittel
und Rath gefragt und zwei Jahre fast ganz im Bette
zugebracht aber keiner und keines half mir So bin ich
auch fest der Hoffnung daß sie auch meiner Mutter helfen
wird die schon längere Jahre herumgesessen und gelegen
hat und deren Krankheit mehr Nervenschwäche ist Ich
bitte Sie deshalb gütigst mir noch eine Kette per Post
vorschnß übersenden zu wollen Tausend Dank für die
Besorgung Ich werde allen leidenden Menschen hier in
meiner Umgebung es berichten daß es noch einen Menschen
in der Welt giebt der solche Leiden heilt

Achtungsvoll

Aug Bartel Mllhlenbesitzer

Wilhelmsthal bei Landeck in Schlesien
den 8 Januar 1878

Herrn Winter
Für obige Summe wollen Sie mir wieder gesl acht

Stück Gichtketten senden die erhaltenen wirken sehr gut

Achtungsvoll

Ardelt Lehrer

Holzhütte 10 Januar 1878
Geehrtester Herr Winter

Die von Ihnen erfundenen Gichtketten haben sich
hier in der Gemeinde vollständig bewährt und ersuche ich
Sie ergebenst mir noch für 4 Leidende 4 Stück unter
PostVorschuß zu senden

Mit vollkommener Hochachtung Ihr ergebenster

Hermann Knäblein Schultheiß

Druck von F Hofffchlüger in Berlin Annznstraße 24
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